
SINGAPUR. Gastgeber Zeno
Kerschbaumer konnte 15 Süd-
sterne und deren Partner begrü-
ßen. Kräftig unterstützt vom frü-
heren Koch des exklusiven F1-
Paddock-Club, dem LüsnerWal-
ter Rastner, sowie dem Hobby-
koch und Rennfahrer, dem
Brixner Manuel Morocutti, hat
HausherrinWallyMairegger die
Gäste verwöhnt. Höhepunkt war
der von Rastner kreierte Süd-
stern-Apfelstrudel. Aber nicht
nur Unterhaltung war angesagt:
Südstern Benno Röggla wurden
für „Helfen ohne Grenzen“ 500
SGD für die Ziegelstein-Aktion
zum Bau eines Sozialzentrums
für Kinder in Burma überreicht.

ZENOS GÄSTE: 15 Südtiroler treffen sich amRande des Formel-1-Rennens

Strudel in Singapur

Margret BergmannundderKrieg
BOZEN.Wochenlang hatteMargret Berg-
mann für die „Dolomiten“ von ihrem Einsatz
in Afghanistan in einer Kolumne berichtet.
Jetzt hält sie zwei Vorträge, u.zw. am 9. und
12. Oktober, 20 Uhr, in Haslach und Bozen.

ST. LEONHARD I.P. „Ich freue mich wirklich
sehr, auf das Wiedersehen mit Hansi Hinter-
seer“, sagt Silvia Fontanive (Bild), die das „HH“-
Festival am Freitag, 8. Oktober, in St. Leonhard
in Passeier moderiert.

Silvia undHansi Hinterseer

GARDA. Das ist eine gute
Nachricht, für alle Freunde
des gerade bei den Südtiro-
lern so beliebten Freizeit-
parks Gardaland unterhalb
Lazise. An jedemWochenen-
de, bis inklusive 31. Oktober,
haben Gäste jeden Alters frei-
en Zutritt, vorausgesetzt....sie
erscheinen von Kopf bis Fuß
in Halloween-Klamotten ver-
kleidet . „Patin“ dieser Initia-
tive „GardalandMagic Hallo-
ween“ ist die in Boston gebo-
rene SchauspielerinMelissa
Satta (im Bild), die eigentlich
sardischer Abstammung ist.
Ihr Vater , der UDEUR-Regio-
nalpolitiker Enzo Sattawar
als gelernter Architekt einer
der engstenMitarbeiter von
PrinzAgaKhan, als dieser die
unvergleichliche Costa Sme-
ralda „entdeckt“ hatte.

Freier Eintritt für
alle „Ungeheuer“

Die Borgia-Familie
lebt im Filmweiter

ROM. „Borgia“ ist der Name
jener mächtigen Adelsfami-
lie, die in der Zeit der Renais-
sance zwei Päpste stellte und
Künstler wie Leonardo und
Michelangelo förderte. In
Prag begannen gestern die
auf rund ein Jahr angelegten
Dreharbeiten zu einer zwölf-
teiligen Fernsehserie über
den legendären italienischen
Clan, der eigentlich aus Spa-
nien kam.Mit Gesamtkosten
von 25Mio. Euro ist sie die
bisher teuerste europäische
Serie. Gedreht wird in den
Prager Barrandov-Studios, in
deren Halle 5 die Sixtinische
Kapelle und Gemächer des
vatikanischen Palastes nach-
gebaut wurden. Auf dem Stu-
diogelände entstehen auf
160.000 Quadratmetern der
Petersplatz und Straßenzüge
des mittelalterlichen Rom.
Die Regie der auf Englisch ge-
drehten Produktion über-
nimmt der DeutscheOliver
Hirschbiegel, dessen Film
„Untergang“ über die letzten
Tage von Adolf Hitler 2005
für den Oscar als bester aus-
ländischer Film nominiert
war. Produzent und Autor ist
der Amerikaner Tom Fonta-
na. Die Rolle von Rodrigo
Borgia, des späteren Papstes
Alexander VI., übernimmt
der US-Schauspieler John
Doman. Seine Tochter Lucre-
zia, eine der schillerndsten
Frauenfiguren der Renais-
sance, wird gespielt von der
17-jährigen Deutschrussin
Isolda Dychauk (Bild).

Auf großer Fahrt
HANDBIKE: 340Kilometer in drei Tagen

SÜDTIROL. Die zwei Südtiroler
Handbiker Konrad Oberberger
und Raimund Thaler (beide Kal-
tern) sowie der Präsident der
Sportgruppe Körperbehinderter
Südtiroler), der Atzwanger Ein-
beinfahrer Markus Kompat-
scher, legten vor kurzem eine
der schönsten Radtouren Euro-
pas zurück. Begleitet und be-
treut wurden die drei Sportler
von Walter Mölgg, Oswald Lo-
ner und Rolf Schmitt, ebenfalls
mit fuhr der Präsident des Kar-
neider Sportvereins Hans Ober-
berger. Die insgesamt 340 Kilo-
meter wurden in drei Tagestap-
pen absolviert. Die Strecke führ-

te an faszinierend abwechs-
lungsreichen Flusslandschaften
und an kunsthistorisch bedeu-
tenden Städten wie Linz oder
Melk vorbei. Die sechs Südtiro-
ler Radler waren von der Herz-
lichkeit der Menschen entlang
der Strecke zutiefst beeindruckt.
„Es war für uns alle ein unver-
gessliches Erlebnis“, sagt Markus
Kompatscher, „auch wenn Os-
wald Loner, Ralf Schmitt und ich
die letzte Etappe wegen techni-
scher Probleme nicht mit dem
Rad zurücklegen konnten.
Glücklich, endlich den Ste-
phansdom zu sehen und zu wis-
sen, das große Abenteuer ge-

schafft zu haben, wurde am
Abend in einem stilechten Wie-
ner „Heurigen“-Lokal zünftig

gefeiert und gleichzeitig neue
abenteuerliche Pläne ausge-
heckt.

Josh Groban will jetzt
Grenzen überschreiten
LONDON. Josh Groban (Bild)
setzt nun auch auf Rick Rubin.
Der amerikanische Sänger mit
ausgebildeter Bariton-Stimme
ließ seine am 15. November er-
scheinende LP „Illuminations“
(Warner) von diesem produzie-
ren. Für Rubin sei es eine Her-
ausforderungen gewesen, in ei-
nem für ihn neuen Genre zu ar-
beiten, lässt die Studio-Legende
(u.a. Slayer und Johnny Cash)
wissen. „Wir wollten unsere Li-
nie finden. Und diese übertre-
ten“, sagte Groban über die Ko-
operation. Der 29-Jährige hat al-
lein in seiner Heimat bisher 20
Millionen Tonträger verkauft.
AceOf Basewiederumsind auch
zurück, allerdings nur zurHälfte.
Die beiden SchwesternMalin
und Jenny Berggren, die Stim-
men der Gruppe, haben sich
verabschiedet, ihr Bruder Jonas
und Ulf Ekberg (beide Synthesi-
zer) machenmit zwei neuen
Sängerinnen weiter. Ob das ak-
tuelle Album „TheGolden Ratio“
an die Erfolgszeit in den 90er
Jahren („All That SheWants“,
„The Sign“) anschließen kann,
bleibt abzuwarten.
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Baby-Doc Albin sagt Servus
KREATIV-PENSION: Abschied einer Legende
SÜDTIROL. „ImWein baden, im
Wasser gebären, in Liebe tau-
fen …“ In diesem flotten Dreizei-
ler bringt Albin Thöni sein Leben
auf den Punkt. Als legendärer
Gynäkologe, Südtirols und Itali-
ens Pionier für Wassergeburten,
feiert er am 30. Oktober seinen
Abschied. Seit 36 Jahren ist der
gebürtige Vinschgauer Geburts-
helfer, seit 22 Jahren Primar am
Krankenhaus Sterzing. Wie vie-
len Kindern Thöni in diesen fast
zwei Dutzend Jahren half, das
Licht der Welt zu erblicken, das
weiß wirklich nur er. Immer wie-
der ließ Thöni mit Zahlen auf-
horchen, als international aner-
kannte Kapazität hielt er zwi-
schen Palermo und Warschau
Vorträge zu seinem Lieblings-
thema, eben der Wassergeburt.
Seit einer denkwürdigen Ge-
würztraminer-Weinverkostung
bei Tramins BürgermeisterWer-
ner Dissertori hat sich Thöni
vom Wasser ab- und dem Wein
zugewandt, und heute wandelt
er auf Christine Mayrs Spuren,
ihres Zeichens Präsidentin der
Südtiroler Sommerliervereini-
gung und Lebensabschnittspart-

nerin des landauf und landab
geschätzten Baby-Doc aus – wie
seine italienischen Kollegen zu
sagen pflegen – „Vipithöni“.

Monicas Treuewird belohnt
MILA-SENNI-WETTBEWERB: 4,5Millionen Punkte gesammelt

SÜDTIROL. Monica Salvadori
aus Steinmannwald ist die glück-
liche Siegerin. Der vierfachen
Mutter wurde gestern früh von
Milkon-Geschäftsführer Robert
Zampieri und Obmann Alfons
Alber der Schlüssel für einen fun-
kelnagelneuen Fiat 500er überge-
ben. Die Punktesammlung stand
unter demMotto „GutenMorgen
mit Mila und Senni“. Insgesamt
wurden 17.500 beklebte Punkte-
karten eingesandt, am Ende ent-
schied das Los. Zu der tollen Mi-
la-Senni-Aktion gibt es in den
nächsten Tagen auf einer Spezial-
seite alle Infos und Details.

Hintere Reihe v.l.n.r: HannesHellweger, VarvaraMonneron, Benno Rögg-
la, Heini Rastner, Manuel Morocutti, Alexandra Gross, Walter Rastner, Si-
mon Falser; vordere Reihe: Zeno Kerschbaumer, Karolina Gacke, Thomas
Perkmann, Wally Mairegger, Malena Perkmann.

Leute heute

SÜDTIROL. 28 Olympische Fa-
ckeln von Winter- und Sommer-
spielenbesitzt der SüdtirolerUnter-
nehmer und Sportmäzen Stefan
Podini. Das ist die größte Samm-
lung weltweit. Jetzt kann sich jeder
Sportler bzw. jede Organisation die
Fackelsammlung gegen eine Fixge-
bühr füreinebestimmteZeit auslei-
hen. Der Erlös fließt zur Hälfte dem
Behindertensport der Region Tren-
tino-Südtirol zu und zur anderen
Hälfte dem Sport in Kambodscha,
weil dieses Land der Familie Podini
sehr ans Herz gewachsen ist. „Ich
freue mich über jeden Interessen-
ten, weil jeder Euro aus der Initiati-
ve dem Sport zugute kommt“, sagt
Podini. Bravo, Steffi!

Vor der Abreise. Von links: KonradOberberger, Hans Oberberger, Markus
Kompatscher, Raimund Thaler, Walter Mölgg und Oswald Loner.

Am 30. Oktober feiert Primar Al-
bin Thöni in seinem Heim in Gru-
be/Pfitsch seinen Abschied. f

Glückliche Siegerin: Monica Salvadori (mit Töchterchen Melanie) freut
sich. Von links: Milkon-Geschäftsführer Robert Zampieri, Salvadori, Mil-
kon-Obmann Alfons Alber und Milkon-Marketingleiter Harald Wieland.

SteffisOlympic Aid

thomasmur


thomasmur
Dolomiten, 5. Oktober 2010

thomasmur



